
pm ALTKREIS BERSEN-
BRÜCK. Der „Zirkus der Kul-
turen“ bereitet seine nächste
Saison mit Sommerlager am
Alfsee und Jugendreise nach
Sibirien vor. Unter anderem
lernen Jugendgruppenleiter
im Naturfreundehaus in
Mollseifen im Sauerland da-
für Russisch.

Norbert Martin, Biathlon-
Trainer aus Langewiese,
kennt das schon. Immer zur
gleichen Zeit gastiert hier der
„Zirkus der Kulturen“, seit
bereits 20 Jahren. Aus ver-
schiedenen Projekten ent-
stand das Netzwerk „Zirkus
der Kulturen“, seit 15 Jahren
auch international mit russi-
schen Schülern und Studen-
ten der Region Perm im Ural.

Diesmal leiten die spieleri-
sche Kennenlernphase Stu-
dentin Lana Beilmann aus
Dortmund und Zirkuskünst-
ler David Ebel zusammen mit
ihrer sieben Monate alten
Tochter Milla. David ist der

Sohn des gerade für diese
Projekte mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichneten
Ehepaares Joachim und Mar-
garethe Ebel aus Greven.

Eine bunte Mischung aus
40 erfahrenen Jugend- und
Übungsleitern und Newco-
mern hat sich hier zu dieser
Bildungsmaßnahme des
Kreis- und Stadtsportbundes
Osnabrück-Land zusammen-
gefunden. Allein die 14 russi-
schen Teilnehmer kommen
aus sechs verschiedenen Bil-
dungseinrichtungen, Schu-
len und Hochschulen. Schü-
ler der IGS Fürstenau, der Ju-
stin-Kleinwächter-Realschu-
le Greven, des Ratsgymnasi-
ums Osnabrück, der BBS Ber-
senbrück, der VHS Quaken-
brück und des Kinderhofs
Campemoor arbeiten mit im
Verantwortungsteam.

Für das achttägige Som-
merlager muss eine Betreu-
ung rund um die Uhr vorbe-
reitet werden. Kinderrechte

in verschiedenen Ländern
dieser Erde sollen die Teil-
nehmer unter anderem als
Themen in sogenannten Län-
dergruppen erarbeiten. Au-
ßerdem sollen musikalische,

künstlerische und sportliche
Workshops stattfinden. An-
regungen und Infomaterial
kamen von Unicef Deutsch-
land und der Gesellschaft für
bedrohte Völker.

Immer mehr verwandelt
sich das Naturfreundehaus
in eine Ausstellung über Kin-
der-Menschenrechte am Bei-
spiel der Länder Türkei,
Russland, Nigeria, Kanada,
Peru, und Pakistan, eingebet-
tet in die Selbstbildnisse der
Jugendleiter. Steckbriefe zur
eigenen Person und je nach
Länderzugehörigkeit nach-
empfundenen Personen er-
gänzen das Ländergruppen-
gesamtbild.

Sie hätten schon viele
Ideen für ihre Präsentatio-
nen, erklären Christian
Schendler (IGS Fürstenau)
und Ole Müther (Greven).
„Die Kids können kommen“,
so die russische Delegations-
leiterin Anastasiia Chugaino-
va, die zum dritten Mal beim
Zirkus der Kulturen dabei ist.
Zum neunten Mal dabei auch
wieder Kinder vom Kinder-
hof Campemoor mit ihrem
Pädagogen Christopher Red-
derhase aus Bramsche.
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Die Menschenrechte der Kinder

Viel vorzubereiten haben deutsche und russische Jugend-
gruppenleiter für den „Zirkus der Kulturen“. Foto: Zirkus


